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Lipödem Lëtzebuerg goes „24h Run Wooltz“

Wooltz.D'Vereenegung „Lipödem Lëtzebuerg“ ass ënner dem Motto „Ze-
summe si mer stark“ zu Wooltz um „24h Run“ mat véier Equipen vu je-
weils sechs Leit ugetrueden. Zesummen hu si wäit iwwer 200 Kilome-
ter zréckgeluecht. De Conseil vun der Sectioun Norden ass immens houf-
reg iwwer dës Leeschtung. Nächste Rendez-vous ass den 12. August um
„Tower Power“ zu Weicherdang. Méi Detailer ginn et ënner www.li-
poedem.lu. Lipödem Lëtzebuerg asbl. via mywort.lu

Für Abwechslung gesorgt
Jubiläumsfeier bei den „Déi Jonk vu gëschter Feelen“

Feulen. 1984 wurde in der Gemein-
de Feulen eine Amiperas-Sektion
gegründet, die sich während ihres
Bestehens mit ihren 130 Mitglie-
dern stets darum bemühte, den
Senioren abwechslungsreiche
Momente zu bieten. 2007 löste sich
die Sektion auf und der neue
Verein „Déi Jonk vu gëschter
Feelen“ wurde gegründet. Mit 204
Mitgliedern setzen die Verant-
wortlichen sich ganz für die Frei-
zeitgestaltung der dritten Gene-
ration in der Gemeinde Feulen ein.

Kürzlich wurde nun das zehn-
jährige Vereinsjubiläum gefeiert.

Im Anschluss an die Gedenkmes-
se zu Ehren aller lebenden und be-
reits verstorbenen Mitglieder in
der Kirche von Niederfeulen, die
von Abbé Paul Colling zelebriert
wurde, bot die Gemeinde dem
Jubiläumsverein den Ehrenwein
an.

Eine positive Entwicklung

Die rund 80 Teilnehmer ließen
sich danach das deftige Mittags-
menü im Kulturzentrum „Hennes-
bau“ munden. Höhepunkt der
Feier war ohne Zweifel die
Präsentation des großen Geburts-

tagskuchens. Léonie Philippe-
Mergen, dem ältesten Vereinsmit-
glied kam dabei mit dem
Aufschneiden des Kuchens eine
besondere Ehre zuteil.

In ihrer Laudatio ging Vereins-
präsidentin Viviane Reinartz-
Krack auf die positive Entwick-
lung des Seniorenvereines ein. Sie
erhoffte sich, dass alle Mitglieder
auch in den kommenden Jahren
viel Freude und Abwechslung ge-
nießen können.

Zum Abschied wurde jedem
Teilnehmer als Dank ein Präsent
überreicht. C.R.

80 Personen beteiligten sich an der Jubiläumsfeier. (FOTO: CHARLES REISER)

Personal des Siden geehrt

Bettendorf. Im Rahmen der Jahresfeier des Abwasserverbands Siden
wurden verdienstvolle Mitarbeiter von Verbandspräsident Aly Kaes, in
Anwesenheit der Verbandssekretärin Pat Melchior und des Direktors
Roland Schaack, geehrt. In seiner Ansprache ging Aly Kaes auf die Ver-
dienste der Mitarbeiter ein, die bereits seit 20 Jahren im Dienst des Syn-
dikates stehen. Er lobte die ausgezeichnete Arbeit und den unermüdli-
chen Einsatz im Sinne der Umwelt im Norden des Landes und konnte an-
hand einiger markanter Erinnerungen auf die vergangenen 20 Jahre zu-
rückblicken. Geehrt wurden: Mario Larry, Gilbert Schammel und Gé-
rard Menster. Als Anerkennung an die Mitarbeiter wurden passende Ge-
schenke verteilt. Siden via mywort.lu

Ausdruck von Freiheit und Freude
Senioren der Servior-Wohneinrichtungen gaben außergewöhnliches Konzert

Ettelbrück. Dass Musik und Ge-
sang auch im hohen Alter Freu-
de bereiten und altersbedingte
Schwächen in den Hintergrund
stellen können, das bewiesen die-
ser Tage die „Rhumer Gospel &
Friends“ bei ihrem „Gospel-Kon-
zert“ im CAPE in Ettelbrück.

Der sich aus 80 Sängern zu-
sammensetzende Chor besteht aus
Bewohnern der Servior-Pflege-
häuser aus Howald, Echternach,
Diekirch und Wiltz. Das Alter der
Sänger liegt zwischen 68 und 97
Jahren. Unter der Leitung von Ro-
bert Bodja boten sie in ihren schil-
lernden lila Togen ein außerge-
wöhnliches, vor allem stimmungs-

volles Gospelkonzert, das mit dem
legendären „Evenou Shalom ale-
rem“ begann. Auf dem Programm
standen alsdann so einfühlsame,
getragene Lieder wie „It is well
with soul & it's well“ und „Your
Majesty“ und „You alone are wor-
thy“, bevor es mit den rhythmi-
schen „I’ve got my mind made up“
und „Avesome God Gospel“ auch
den letzten Zuschauer zum Mit-
klatschen, -summen und -schun-
keln brachte. Weitere Lieder wa-
ren „Victory is mine“, „Yes“, „Ag-
nus Dei“ und „Eyome madje“.

Die zahlreichen Zuhörer waren
von den Darbietungen begeistert
und belohnten die Senioren mit

lang anhaltendem Applaus. Als
Zugabe gab es „By the rivers of Ba-
bylon“. Unterstützt wurden die
Choristen von siebenMusikern aus
allen Ecken des Landes, einer jun-
gen Vokalistin, Mitarbeitern von
Servior sowie einigen freiwilligen
Choristen.

Organisiert wurde die Veran-
staltung von Servior und der „Fon-
dation EME“, in Zusammenarbeit
mit dem „Centre des arts pluriels
Ettelbruck“ (CAPE). Eine weitere
Gelegenheit, die singenden Seni-
oren zu erleben, bietet sich am 7.
November, wo sie in der Philhar-
monie in Luxemburg auftreten
werden. ArWa

Die Senioren der Servior-Wohneinrichtungen gaben ein außergewöhnliches Konzert im CAPE. (FOTO: A. WAGNER)

Großes Stühlerücken
Generalversammlung „Jhangelisfrënn Nidderpallen“

Niederpallen. Vor kurzem fand in
Niederpallen die Jahreshaupt-
versammlung der „Jhangelisfrënn
Nidderpallen“ statt. Präsident
Serge Bloes bat um eine Gedenk-
minute zu Ehren der verstorbenen
Mitglieder. Besonders wurde da-
bei an das Anfang des Jahres ver-
storbene Vorstandsmitglied Fer-
nand Bodevin gedacht.

In seinem allgemeinen Rück-
blick auf die vergangenen zwölf
Monate stachen besonders die
Feierlichkeiten am 10. Juli zum 25-
jährigen Bestehen des Vereins
hervor. An diesem Tag wurde, in
Zusammenarbeit mit den „Frënn
vun der Atertlinn“, ein Tag der of-
fenen Tür der Bahnhöfe Nieder-
pallen und Noerdingen gefeiert.

Zweites Highlight des Jahres
war die Vereinsreise in die Pro-
vence. Bloes dankte zudem der
Gemeinde Redingen für die finan-
zielle Unterstützung.

Sekretär Arm. Reding ging in
seinem Aktivitätsbericht insbe-
sondere auf die Arbeiten am Per-
sonenwagen ein, der 2016 erneut
stark unter Vandalenakten zu lei-
den hatte. Zudem nagt der Zahn
der Zeit am Eisenbahnwaggon, so
dass jährlich erhebliche Geldmit-
tel für den Erhalt des Jhangeli-Er-

bes nötig sind. So auch 2016, als
die Dachreling erneuert wurde.

Zum Abschluss des Jahres wur-
de das Inventar des Museumsbe-
sitzes abgeschlossen. Es folgte der
Finanzbericht von Kassierer Da-
niel Michels; Kassenrevisor Ro-
land Gereke bescheinigte eine
mustergültige Kassenführung. Die
Kassenrevisoren Roland Gereke
und Théo Reichling wurden in ih-
rer Funktion bestätigt.

Neuer Vorstand

Anschließend beließ die General-
versammlung den Beitragssatz bei
zehn Euro. In diesem Jahr war im
Prinzip kein Vorstandsmitglied
austretend, doch aus persönli-
chen Gründen hatten Präsident,
Vizepräsidentin, Sekretär und
Kassierer ihren Rücktritt einge-
reicht. Damit hätte der Vorstand
nur mehr aus zwei Mitgliedern
bestanden.

Die Suche nach neuen Vor-
standsmitgliedern gestaltete sich
aber positiv, so dass Marco Stof-
fel, Olivier Broy, Gilles Holcher,
Michel Broy, Dan Antony sowie
Fränk Kieffer als neues Führungs-
personal Änder Kieffer und Will
Sangers verstärken.

Daniel Michels via mywort.lu


